
"Planet Jazz": Willy Ketzer feiert seinen 60.
Geburtstag mit seiner All-Star-Band. Sein
Versprechen, "ein Fass aufzumachen", hält er.

Berauschendes
Tonfestival
in der Fabrik

Ught-jazz und beste Unterhaltung: Willy Ketzer zog mit seinen All-Stars alle Register, um dem Publik.um eine
tolle Geburts tagsparty zu liefern . Foto: Schmitz

genden Bassisten j en s Foltynovicz
und den zurze it mit Sn ng touren ­
den Martin Sasse (Klavier/Orgel)
verlassen .

Ein war ein berauschendes Ge­
burtstagsfest, das mit Gershwins
.Sum mertlme" endete.

Rampenlich t stand, wurden seine gen un ter Strom, fasziniert von der
Solo-Auftritte zu einem be reu- Perfekt ion , der Ausstrahlung und
sehe nden Tonfestival. eine m ex- der Lust am Spiel. Willy Ketzer
plos tven Gemisch aus Tonfolgen, blieb Herr über de n Rhythm us,
d ie das Publik um elektrisierte n . diktierte den Takt, imponier te mit
Stän dig sta nden die Besucher ob virtuosem Sch lagzeugspiel und
de r mu sikalischen Glanzletstun- konn te sich stets aufde n h ervorra-

in sich hatt e. Die Musiker pendel ­
ten zwischen j azz-Standa rds und
einem ..Tribut e to Ramsey Lewts".
aus dessen Feder Hits wie ..Hang
on sloopy" od er ..Wade in the wa­
ter", einst auch die Tite lmelodie
de s ..Berichts aus Bonn", stam­
men. Ohrwürmer aus vergange­
nen j ahrzeh n ten erst rahlte n im
Arrangement der All-Sta rs in
ne uem Glanz. Oie Titel melod ie
war für jeden erken nba r, die Soli
der Musiker fan tastisch, der .j uzz"
zog ein. Da erkan nte man ein Riff
aus .Sat tsfacncn" in ein er Impro­
visation , ein Beatles-Song wie "A
hard days night" erhielt eine wun­
de rvolle Leichtigkeit , Dusty
Sprtngfields . Son of an preacher
man" wurde zu einer mu sikali ­
schen Erbauungsrede. dargebot en
von ein em Zupf-Gen ie an der E-Gi­
tarre, dem Ausnahmegitarristen
der WDR-Bigband Paul Shigiha ra ,
der in jedem seiner Soloparts eine n
Saitenwirbel sondergle ichen ver­
anstaltete.

Wenn der aus Ungarn sta m­
men de Saxofonist Tony Laketos im

puren. Es war eine Gebu rtstagsfete
mit umgekehrten Vorzeichen : Das
Geburtstagskin d brachte dem Pub­
likum ein Stän dchen . und die Zu­
hörer waren schon nach den ers­
ten Tönen hin und weg. Will)' Ket ­
zer, meh rfach als bester Bigband­
Sch lagzeuge r Deutsch lan ds ge­
kürt, feierte in de r Fab rik fü r Kultu r
und Stadtte il mit seiner All-Star­
Ban d seine n 60. Gebur tstag. Er­
möglicht hatten d ies Henner
Sch midt und Oliver Mack von
"Planet Jazz", die den Meister an
den Dru ms be i einem Konzert an ­
gesprochen hatten . Ketzer ver­
sprach da rau fhin , in Düren ein
"Fass aufzumachen", Und er hielt
Wort.

Die Ausst rahlung der Musiker,
ihr exzellentes Können und d ie
Auswah l de r Stücke Führten die
Geburtstagsgaste gesch meidig und
woh lklingend ins Reich des Light­
j azz. Eswar kein Abend fürlazz-Pu­
rtsten, sonde rn ein Gute-Laune­
Program m wurde geboten , da s es
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